
UNSER M ü N S T E R 2/96. 

Erstens 

Als 1 9 9 5 u n d 1 9 9 6 im Müns
te r bis zu d e n G e w ö l b e n 

h o c h r e i c h e n d e G e r ü s t e s t a n d e n , war ein Res tau ra to r 
beauf t r ag t , die Mal u n d Putzsch ich ten an W ä n d e n 
u n d D e c k e n d e r Kirche zu u n t e r s u c h e n . S e i n e Ent
d e c k u n g e n f a s s t e er in e i n e m 2 5 Se i t en z ä h l e n d e n 
Bericht z u s a m m e n . Über d e n H o c h c h o r l iest m a n dar
in f o l g e n d e s (gekürzt): 

„Als erste Fassung auf den Rippen und den Fens
tergewänden im östlichen Bereich des Chorraums 
lässt sich ein hellroter Anstrich feststellen. Die Putz
flächen zeigen einen weißbraungelblichen Tünche
anstrich, der zu der hellroten Stein fassung gehört, so
wie ein ca. 2 cm breites dunkelgraues bis schwarzes 
Begleitband im Übergang der Steinteile zu den Putz
feldern. Auf der hellroten Steinfassung sind partiell 
dunklere rote Farbreste erhalten, welche von weite
ren jüngeren Anstrichen überdeckt werden ... Darü
ber befindet sich eine weißgraubräunliche Farb
schicht, ... bei der es sich vermutlich um eine Ab
deckschicht zum Vermeiden des Durchschlagens äl
terer Farbschichten handelt. Darüber ist ein 
hellgelbgräulich wirkender Anstrich mit deutlichem 
Pinselduktus festzustellen. Über einer weiteren 
weißen Grundierung kann ein fiellgelbanstrich fest
gestellt werden ... Hierzu gehört vermutlich eine in 
Rot und Grau gehaltene Bemalung auf den Gewölbe
flächen. Auf einem weiteren hellgelbgräulichen An
strich ... können ebenfalls extrem reduzierte Reste ei
ner Bemalung festgestellt werden. Über diesem Be
stand liegt auf einem partiell aufgebrachten grauen 
Verputz der heutige weißgräuliche Anstrich. 

Zweitens 

W ie? Die S c h i c h t e n h a b e n Sie g a n z durche i 
n a n d e r g e b r a c h t ? Das k a n n ich Ihnen n a c h f ü h 

len, d e n n mir ging e s a u c h nicht a n d e r s . Beim dr i t ten 
Lesen hol te ich ein Blatt Papier u n d e inen Bleistift u n d 
m a l t e n a c h d e m E x p e r t e n b e r i c h t Malschicht u m Mal
sch i ch t auf {Bild rechts). Wenn ich r ech t gezäh l t ha
b e , k a m d e r R e s t a u r a t o r auf a c h t Mal u n d Putz
s c h i c h t e n . Um d i e s e  die t i e f e r l i egenden m ü s s e n ur
alt se in  aufzub lä t t e rn , waren s e i n e kr iminal i s t i schen 
u n d h a n d w e r k l i c h e n Fähigkei ten g l e i c h e r m a ß e n ge
forder t . 
Ein Res tau ra to r ist kein Historiker, s o n s t h ä t t e er u n s 
b e s t i m m t ver ra t en , a u s w e l c h e n J a h r h u n d e r t e n die
s e S c h i c h t e n s t a m m e n . 
Ich h a b e für Sie, l i eber Leser, in d a s Bild J a h r e s z a h 
len h i n e i n g e s c h r i e b e n , u m dami t die Wandgesch i ch t e 
e twas zu ver l ebend igen . O b die J a h r e 1 5 0 0 u n d 1 4 0 0 
s t i m m e n , weiß ich al lerdings nicht . 

I m n e u e n M ü n s t e r f ü h r e r v o n GEBHARD KLEIN f i n d e n w i r 
e ine Hilfe. Dort s teh t : 
1607: Gewölbe, Bögen und Fenster in lustigem Laub
werk ausgemalt 
1 766: Chor und Langhaus „so weiß wie ein Blatt Pa
pier" gestrichen 
188 7: Ornamentmalerei 
Ganz er f reu l ich a b e r wäre es , w e n n wir e i n e s Tages 
e r f ü h r e n , w a n n d e r Schmet te r l ing , d e r bei d e n Un
t e r s u c h u n g e n z u m Vorschein k a m (Bild oben), gema l t 
wurde . J e d o c h  d a s Gerüs t im H o c h c h o r ist abge
bau t , u n d s o w e r d e n wir b e s t i m m t fünfz ig J a h r e o d e r 

Entdeckungen hinter alten Malschichten 

Auf der Wand zurückgeblättert 
l änger war ten m ü s s e n , bis s ich wiede r e inma l j e 
m a n d mit d e m s c h ö n e n Tie rchen b e f a s s t . (hm) 

Sie haben es sicher bemerkt, liebe Leserin und lieber Le
ser: In diesem Text haben wir versucht, uns an die bald 
gültigen neuen Rechtschreibregeln zu halten. Zu Ihrer Ori
entierung haben wir unterstrichen, was nun anders ist. 
Dass wir die nächste Ausgabe wohl ganz in der neuen 
Rechtschreibung präsentieren müssen: Darauf sind wir 
bereits eingestellt. 
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Oben: Insekt, Farbmalerei, entdeckt an der Nordwand 
des liochchors. Bild: Eberhard Qrether, Freiburg 
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